
Programmlogo
BESCHREIBUNG DES VERWALTUNGS- UND KONTROLLSYSTEMS 
gemäß Artikel 21 VERORDNUNG (EG) Nr. 1828/2006
für das Operationelle Programm
"Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit" 
Deutschland/Bayern 2007-2013

1 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Informationen vorgelegt von:

	Mitgliedstaat:
	Österreich, Bundesland Oberösterreich

	Programm und CCI-Nr.:
	„Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit" Deutschland/Bayern 2007-2013
CCI-Nr.:2007AT163PO004

	Verantwortliche Stelle
	Amt der Oberösterreichische Landesregierung
Abteilung Raumordnung – Überörtliche Raumordnung
Leitung: Dipl. Ing. Günther Knötig

	AnsprechpartnerIn:
	Koordinationsstelle EU-Regionalpolitik
Dipl. Ing. Robert Schrötter 
robert.schroetter@ooe.gv.at

Tel.: +437720-14823


1.2 Die Angaben entsprechen dem Stand vom:
	Datum:
	xx.xx.2008

	Versionsnummer:
	1.0

	Bearbeitung:
	Amt der Oberösterreichischen Landesregierung
Abteilung Raumordnung – Überörtliche Raumordnung
Koordinationsstelle EU-Regionalpolitik
Dipl. Ing. Robert Schrötter


1.3 Struktur des Systems 

Flussdiagramm mit organisatorischen Beziehungen zwischen mitwirkenden Stellen
1.3.1 Verwaltungsbehörde 

	
	Amt der Oberösterreichische Landesregierung
Abteilung Raumordnung – Überörtliche Raumordnung
Koordinationsstelle EU-Regionalpolitik

Bahnhofsplatz 1
4021 Linz
Dipl. Ing. Robert Schrötter


1.3.2 Zwischengeschaltete Stellen
	
	Amt der Oberösterreichische Landesregierung
Abteilung Raumordnung – Überörtliche Raumordnung
Koordinationsstelle EU-Regionalpolitik

Bahnhofsplatz 1
4021 Linz

Mag. Gerhard Raferzeder

	
	Salzburg

	
	Tirol

	
	Vorarlberg

	
	Bayrisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
Referat III/2

Prinzregentenstraße 28
80538 München

MR Werner Ehelechner

	
	Niederbayern ???

	
	Oberbayern ???

	
	Schwaben ???

	
	ERP-Fonds ???
EUREGIOS ???


1.3.3 Bescheinigungsbehörde 

	
	Bayrisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
Referat EU/B

Prinzregentenstraße 28
80538 München

ORR Stephan Reitmaier


1.3.4 Prüfbehörde und Prüforgane 

	Prüfbehörde
	Bundeskanzleramt, Abteilung IV/3 – Finanzkontrolle des Europäischen Fonds für Regionalentwicklung (EFRE) Ballhausplatz 2
1014 Wien
Mag.a Susanna Rafalzik

	Prüforgan
	Amt der Oberösterreichischen Landesregierung
Abt. Wirtschaft / Referat Finanzkontrolle
Bahnhofsplatz 1
4021 Linz


1.4 Anleitung zur wirtschaftlichen Verwaltung für die Verwaltungs- und Bescheinigungsbehörde sowie die zwischengeschalteten Stellen
Gemeinsame Förderfähigkeitsregeln
Verwaltungsübereinkommen
Nationale Haushaltsvorschriften
2 VERWALTUNGSBEHÖRDE (VB)
2.1 Die Verwaltungsbehörde und ihre wesentlichen Aufgaben

2.1.1 Datum  und Form der förmlichen Benennung
Die förmliche Benennung der in Punkt 1.3.1 genannten Stelle als Verwaltungsbehörde erfolgte auf Basis folgender Beschlüsse zum Operationellen Programm „Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ – Deutschland/Bayern – Österreich:

Regierungsbeschluss Oberösterreich, 
Regierungsbeschluss Salzburg, 
Regierungsbeschluss Tirol, 
Regierungsbeschluss Vorarlberg, 
Regierungsbeschluss Bayern
Die Festlegung, dass die Funktionen der Verwaltungsbehörde in Österreich für die Programme im Rahmen des Zieles „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“, durch die Länder wahrzunehmen sind, erfolgte in der Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über das Verwaltungs- und Kontrollsystem für die EU-Strukturfonds in der Periode 2007-2013.
In der Verwaltungsvereinbarung über die gemeinsame Durchführung des operationellen Programms „Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit" Deutschland/Bayern - Österreich 2007-2013 wird ergänzend zu den Bestimmungen des operationellen Programms die Funktion der Verwaltungsbehörde bestimmt.

2.1.2 Direkt von der Verwaltungsbehörde wahrgenommene Aufgaben

Direkt ausgeführte Aufgaben entsprechend der VO (art. 60)
2.1.3 Förmlich von der Verwaltungsbehörde delegierte Aufgaben

Aufgaben zwischengeschalteter Stellen (nach VO Art. 60), 
Form der Delegierung:

· Verwaltungsübereinkommen
· Art. 15 a Vereinbarung (Österreich)

· Vereinbarung für Bayern

· Vertrag ERP-Fonds
· EUREGIOS

Wie erfolgt die Berichtslegung an die VB bzw. das Monitoring durch die VB
2.2 Aufbau der Verwaltungsbehörde

2.2.1 Stellenplan und Beschreibung der Aufgaben der VB

Wie in Punkt 1.3.1 dargestellt, ist die VB innerhalb des Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung in der Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung Abteilung Raumordnung / Überörtliche Raumordnung/Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik angesiedelt. Die Aufgaben der Koordinationsstelle lauten:
· Strategische Aufgaben

· Budget
· EU Regionale Prüfstelle
· Arbeitsmarkt

· Bildungskonto

· Standort und Wirtschaftsentwicklung

· Technologie

· Tourismus

Der nachstehenden Abbildung ist ein Organigramm der Koordinationsstelle und des ihr zugeordneten Personals:

ABTEILUNGS-ORGANIGRAMM oder Direktionsorganigramm oder Aufgabengruppenorganigramm oder nur VB organigramm
Insgesamt sind der Koordinationsstelle xy MitarbeiterInnen mit xy Vollzeitäquivalenten zugeordnet, welche grundsätzlich alle an den Aufgaben der VB mitwirken.
Posten und Verantwortlichkeiten innerhalb der VB
// Beginn Zusatz für BKA //

	Name
	Funktion VB
	Arbeitszeit %

	HR. Mag. Eva Zsigo
	Leiter VB
	0,3

	HR Mag. Helmut Obrecht
	Assistenz Leiter VB
	0,8

	Evelyn Sixtl
	Monitoringsystem VB
	0,6

	Astrid Wachmann
	Sekretariat VB
	0,3


// Ende Zusatz für BKA //

	Sachbearbeiter:

	Aktionsfelder
	Bearbeiter
	Arbeitszeit %

	AF 1.1a
	Frau HR Mag. Eva Zsigo

Herr HR Mag. Walter Winetzhammer
	0,2

	AF 1.1b
	Herr HR Mag. Walter Winetzhammer
	0,1

	AF 2.2a
	Herr Mag. Edwin Mayrhofer
	0,3

	AF 3
	Frau Evelyn Sixtl
	0,2

	AF 5
	Herr Mag. Markus Roider
	0,25


	Prüfstelle

	Bearbeiter
	Arbeitszeit %

	AR Hans-Peter Tremmel
	1

	Roland Taferner
	1

	FI Martin Hartl
	0,8

	Gesamt
	5,85


2.2.2 Vorgegebene schriftliche Verfahren für das Personal
Schriftliche Verfahren, die dem Personal der VB und der zwischengeschalteten Stellen vorgegeben sind, sind in folgenden Dokumenten enthalten:

· Implementierungshandbuch  mit Förderfähigkeitsregeln, Formalprüfung, Stellungnahmebögen, FLC Kontrollberichte, ...
Datum und Referenz des Handbuchs

Diese sind über die gemeinsame Programmwebsite (LINK) für alle betroffenen Stellen zugänglich.

Gibt es Prozeduren zur Kontrolle der Änderung, Ergänzung oder Beendigung von Verfahrensabläufen?
2.2.3 Verfahren für die Auswahl und Genehmigung von Vorhaben
Verweis auf das Implementierungshandbuch
2.2.4 Überprüfung der Vorhaben (Artikel 60 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates)
Verweis auf das Implementierungshandbuch
Zuständige Stellen
Überprüfung von andministrativen, finanziellen, technischen und physischen Aspekten der Projekte

· administrative Rechnungsprüfung

· Vor-ort Kontrollen

· Vermerk über die Auswahl von Stichproben mit Begründung

· Vorgaben zur jährlichen Überprüfung der Stichprobenwahl

· Dokumentation der Ergebnisse der Überprüfungen (Arbeitsschritte, Datum, Ergebnis, Maßnahmen im Hinblick auf Unregelmäßigkeiten)

· zugehörige Checklisten und Musterberichte

· Beschreibung der Vorkehrungen für den Fall, dass die VB als Begünstigter Auftritt

Ablaufdiagramm für die FLC
2.2.5 Bearbeitung von Erstattungsanträgen
Verweis auf das Implementierungshandbuch

· Verfahren für die Entgegennahme, Überprüfung und Validierung von Erstattungsanträgen

· Verfahren nach welchen Zahlungen an Begünstigte autorisiert, umgesetzt und verbucht werden.

Zuständige Stellen mit entsprechender Aufgabenteilung bzw. Vier-Augen Prinzip
Ablaufdiagramm für die Auszahlung an Begünstigte (Art. 22(d) 1828/2006)
Vorsicht Kohärenz mit Punkt4.3 (Bescheinigung von Ausgabenerklärungen)!!!

2.2.6 Weitergabe von Informationen von der Verwaltungsbehörde an die Bescheinigungsbehörde
Mitgliedschaft in der Kleinen Steuerungsgruppe

Kohärenz mit Punkt 4.3

Verweis auf das Monitoring System Punkt 6

2.2.7 Förderfähigkeitsbestimmungen 
Gemeinsame Förderfähigkeitsregeln für das Programm
Nationale Förderfähigkeitsregenl

· Umgang mit Art. 11 EU(VO) 1081/2006 ESF (ausgeschlossen oder nicht, indirekte Kosten als Pauschale abrechenbar – falls ja was ist die Basis für die Berechnung von Overheads)

· Konformität mit Art. 7 EU(VO) 1080/2006 EFRE

· Konformität mit Art. 13 EU(VO) 1080/2006 EFRE

· Flexibilität nach Art. 7(3) EU(VO) 1080/2006 EFRE und Art. 11(4) EU(VO) 1081/2006 angewendet?
2.3 Trennung der Funktion der Verwaltungsbehörde und der Bescheinigungsbehörde
Eine Trennung der Funktion der VB und BB ist dadurch gewährleistet, dass diese von unterschiedlichen Einrichtungen in Österreich und Bayern wahrgenommen werden.
2.4 Öffentliches Auftragswesen, staatliche Beihilfen, Chancengleichheit und Umweltschutz

2.4.1 Anweisungen/Anleitungen betreffend die geltenden Regeln 
Anleitungen zu Vergabewesen, Beihilfenrecht, Chancengleichheit und Umweltschutz (Datum, Referenz)
2.4.2  Maßnahmen zur Einhaltung geltender Bestimmungen 
Beschreibung von Maßnahmen zur Sicherstellung der Bearbeitung/Umsetzung der Vorgaben (Verwaltungskontrollen, Inspektionen, Prüfungen)
2.5 Prüfpfad (Artikel 58(g) und 60(f) der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates und Artikel 15 der Verordnung (EG Nr. 1828/2006 der Kommission
2.5.1 Vorschriften von Artikel 15 im Rahmen des Programms
Wie kommen die Vorschriften von Artikel 15 im Rahmen des Programms und/oder einzelner Prioritätsachsen zur Anwendung?
1. Abgleich bescheinigte Gesamtbeträge und detaillierte Buchführungsdaten

2. Überprüfbarkeit der Auszahlung des öffentlichen Beitrags an den Begünstigten

3. Überprüfbarkeit der vom BA angewendeten Auswahlkriterien

4. Angaben für jedes Vorhaben zu:

· Technische Spezifikationen, 

· Finanzierungsplan, 

· Unterlagen über Zuschussbewilligungen, 

· Unterlagen zu öffentlichen Vergabeverfahren, 

· Fortschrittsberichte, 

· Berichte über durchgeführte Kontrollen und Prüfungen

2.5.2 Anweisungen in Bezug auf die Aufbewahrung von Belegen durch die Begünstigten
Welche Anweisungen wurden in Bezug auf die Aufbewahrung von Belegen durch die Begünstigten erteilt (Datum und Aktenzeichen)?
· Welche Einrichtungen Führen die Belege der Ausgaben und Prüfungen?

· Zeitpunkt bis wann die Belege aufbewahrt werden müssen?
· Sicherstellung, dass die Unterlagen, Personen und Einrichtungen für Kontrollen zur Verfügung stehen (Wer führt diesbezüglich Aufzeichnungen zur Identität und zum Standort)
· Aufbewahrungsfrist für die VB = 3 Jahre nach Abschluss des operationellen Programms nach Artikel 89(3)

· Verwendete Datenträger

· Verfahren für die Bescheinigung der Übereinstimmung der Datenträger mit den Originalen bzw. werden auch die Originale aufbewahrt
· Angewendete Sicherheitsstandards für die EDV-Systeme

2.6 Unregelmäßigkeiten und Rückforderungen

2.6.1 Anweisungen in Bezug auf die Meldung von Unregelmäßigkeiten, die Berichtigung von Fehlern, die Aufzeichnung von Schulden und die Einziehung von rechtsgrundlos gezahlten Beträgen

Welche Anweisungen wurden in Bezug auf die Meldung von Unregelmäßigkeiten, die Berichtigung von Fehlern, die Aufzeichnung von Schulden und die Einziehung von rechtsgrundlos gezahlten Beträgen erteilt (Datum und Aktenzeichen)?

****Kober
2.6.2 Verfahren zur Meldung von Unregelmäßigkeiten
**** Rafalzik
Nach welchem Verfahren wird der Verpflichtung gemäß Artikel 28 nachgekommen, Unregelmäßigkeiten zu melden (einschließlich Flussdiagramm)?
3 ZWISCHENGESCHALTETE STELLEN
3.1 Die zwischengeschalteten Stellen und wesentlichen Aufgaben

Verweis auf 1.3.2. angeführte Stellen
Förmliche Benennung (Datum und Form der Benennung)

Übersicht zu den Stellen und ihren Aufgaben
3.1.1 Hauptaufgaben der Zwischengeschalteten Stelle (evt. weglassen?)
Verweis auf Vereinbarungen über welche formell Aufgaben der VB, BB an die Zwischengeschalteten Stellen übertragen werden. Verweis auf 

Verweis auf 2.1.3 und 4.1.3
3.2 Aufbau der zwischengeschalteten Stelle xxx
3.2.1 Organigramm und Beschreibung der Aufgaben
Organigramm und Beschreibung der Aufgaben der Referate (einschließlich unverbindliche Angabe der Zahl der zugewiesenen Personen)
Angaben zu den Verantwortlichkeiten der zugewiesenen Stellen

3.2.2 Dem Personal der zwischengeschalteten Stellen vorgegebene schriftliche Verfahren 

Welche Handbücher werden dem Personal zur Verfügung gestellt (Datum und Aktenzeichen)

Kommen diese Vorgaben von der VB
Gibt es Prozeduren zur Kontrolle der Änderung, Ergänzung oder Beendigung von Verfahrensabläufen?
3.2.3 Beschreibung der Verfahren über die Auswahl und Genehmigung von Vorhaben
Die Beschreibung der Verfahren zur Auswahl und Genehmigung von Vorhaben erfolgt unter Punkt 2.2.3 und wird daher an dieser Stelle nicht gesondert ausgeführt.

3.2.4 Überprüfung der Vorhaben (Artikel 60 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates)

Die Beschreibung zu den Vorkehrungen für die Überprüfung der Vorhaben nach Artikel 60 b der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates erfolgte bereits unter Punkt 2.2.4.

3.2.5 Bearbeitung von Erstattungsanträgen
Die Beschreibung zur Bearbeitung von Erstattungsanträgen erfolgte bereits unter Punkt 2.2.5 und wird daher an dieser Stelle nicht gesondert ausgeführt.
4 BESCHEINIGUNGSBEHÖRDE

4.1 Die Bescheinigungsbehörde und ihre wesentlichen Aufgaben

4.1.1 Datum und Form der förmlichen Benennung, mit der der Bescheinigungsbehörde die Befugnis erteilt wurde, ihre Aufgaben wahrzunehmen

Förmliche Benennung der BB (Datum und Form)

Gemäß Art. 5 der Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über das Verwaltungs- und Kontrollsystem in Österreich für die Strukturfonds in der Periode 2007-2013 vom April 2007 (BGBl. I Nr. xxx/xxxx – noch nicht ratifiziert) – im folgenden „15a-Vereinbarung“ - wird die Funktion der Bescheinigungsbehörde für den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) dem Bundeskanzleramt (BKA) zugewiesen. 

Alle Aufgabe betreffend den EFRE - ausgenommen die Finanzkontrolle (Prüfbehörde) - werden im BKA gemäß Geschäftseinteilung von der Abteilung IV/4 wahrgenommen.
4.1.2 Beschreibung der von der Bescheinigungsbehörde wahrgenommenen Aufgaben

Direkt Ausgeführte Aufgaben (Art. 61)

Die BB ist formell für alle Aufgaben gemäß Art. 61 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates – im Folgenden „VO 1083/2006“ – verantwortlich. 

Darüber hinaus legt Art. 4 Abs. 3 der 15a-Vereinbarung fest, dass für den Bereich des EFRE auch das Monitoring gemäß Art. 60 lit. c der VO 1083/2006 unter der Verantwortung der Bescheinigungsbehörde wahrgenommen wird (dies deswegen, um vollständige Konsistenz der Daten und damit einen lückenlosen Prüfpfad vom Einzelprojekt zu den Ausgabenbescheinigungen sicherzustellen – siehe unten)

Die Aufgabe des Mitgliedstaats Österreich gemäß Art. 76 Abs. 3 der VO 1083/2006 (Übermittlung von Vorausschätzungen für die Zahlungsanträge an die Kommission) obliegt gemäß Art. 10 Abs. 4 der 15a-Vereinbarung ebenfalls den Bescheinigungsbehörden (gemeinsam mit dem Bundesministerium für Finanzen).

Das BKA nimmt diese Aufgaben der BB für den EFRE nur zum kleineren Teil selbst wahr; der größte Teil der operativen Aufgaben ist an zwischengeschaltete Stellen delegiert (siehe Abschnitt 4.1.3 samt Übersichtstabelle).
4.1.3 Förmlich von der Bescheinigungsbehörde delegierte Aufgaben (

Delegierte Aufgaben nach Art. 61
Form der Delegierung

Angaben zum Berichtswesen bzw. zur Beaufsichtigung zwischen BB und Zwischengeschalteter Stellen
Die operativen Aufgaben der Bescheinigungsbehörde für den EFRE (einschließlich der Erstellung der Vorausschätzungen über EFRE-Zahlungsanträge an die Kommission) sowie – funktional von den Zahlungsaufgaben getrennt (siehe Organigramm, Abschnitt 4.2.1) - das EFRE-Monitoring werden gemäß Art. 5 Abs. 5 der 15a-Vereinbarung dem ERP-Fonds (Abteilung EU-Agenden, getrennt von den Förderagenden des Fonds – siehe Organigramm des AWS) als zwischen​geschalteter Stelle übertragen. Der ERP-Fonds ist ein öffentlich-rechtlicher Fonds, eingerichtet mit BGBl. Nr. 207/1962 i.d.g.F.; die Geschäftsführung wird seit 2002 durch die Austria Wirtschaftsservice GmbH. (AWS) wahrgenommen. Die Aufgaben sind wie folgt zwischen BKA IV/4 und ERP-Fonds verteilt:
	Aufgaben gem. 
VO 1083/2006
	
 BKA IV/4
	Delegation an ERP-Fonds 
(als zwischengeschaltete Stelle der BB)

	Art. 60
	
	EFRE-Monitoring

	c) 
	---
	Elektronische Erfassung der Stammdaten der Programme; 
Bereitstellung des Systems zur Eingabe von Projektdaten im EFRE-Monitoring (Eingabe erfolgt durch VB oder zwischen​geschaltete Stellen), einschließlich automatischer Prüfläufe; Bereitstellung der Daten zur Auswertung für Programmverwaltung, Finanz​management, Begleitung, Evaluierung und Kontrolle

	Art. 61
	
	EFRE-Zahlstelle

	a) 
	Übermittlung der Ausgaben​erklärungen und Zahlungsanträge an die EK
	Erstellung der Ausgaben​erklärungen und Zahlungsanträge

	b)
	Bescheinigung gegenüber EK
	Prüfung, dass zu jedem Vorhaben entsprechende  Prüfbestätigung der VB oder einer zwischengeschalteten Stelle vorliegt

	c) 
	Zusätzliche Überprüfung bei Bedarf, ggf. Veranlassung von Korrekturen und Systemverbesserungen durch VB
	Routinechecks

	d)
	Zustimmung zur Sperre
	Sperre von Vorhaben oder Maßnahmen, die von der Prüfbehörde beanstandet wurden, im Monitoring (Nicht​berücksichtigung der Ausgaben bei Zahlungs​anträgen)

	e)
	---
	Buchführung über geltend gemachte Ausgaben und EFRE-Mittel

	f)
	---
	Buchführung über Rück​forderungen und 

-zahlungen

	Art. 76
	
	

	
	Übermittlung der Vorausschätzungen über Zahlungsanträge an die EK
	Erstellung der Vorausschätzungen über Zahlungsanträge


4.2 Aufbau der Bescheinigungsbehörde
4.2.1 Organigramm und Beschreibung der Aufgaben der Referate (einschließlich unverbindliche Angabe der Anzahl der zugewiesenen Personen)
Organigramm mit Funktionsbeschreibung der Referate und des ihr zugeordneten Personals
Beschreibung der Verantwortlichkeiten/Zuständigkeiten für die involvierten Personalstellen
Der nachstehenden Abbildung ist ein Organigramm der Koordinationsstelle und des ihr zugeordneten Personals:

ABTEILUNGS-ORGANIGRAMM oder Direktionsorganigramm oder Aufgabengruppenorganigramm oder nur VB organigramm
Insgesamt sind der Koordinationsstelle xy MitarbeiterInnen mit xy Vollzeitäquivalenten zugeordnet, welche grundsätzlich alle an den Aufgaben der BB mitwirken.
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To do:

· *** Angabe der VZÄ und der VZÄ für das Programm
4.2.2 Dem Personal der Bescheinigungsbehörde vorgegebene schriftliche Verfahren 

Handbücher mit Datum und Referenz

Verweis ob auch für die Zwischengeschalteten Stellen anwendbar
Dem Personal der Bescheinigungsbehörde sind folgende schriftliche Verfahren vorgegeben:

· Allgemeine Verwaltungsvorschriften des Bundes:

· Bundeshaushaltsgesetz BGBl. Nr. 213/1986 i.d.g.F.

· Büroordnung (Kanzleiordnung)

· Allgemeine Regelungen für das BKA:

· Geschäftsordnung des BKA

· ERP-Fonds: 

· siehe Anlagen  *** spezifizieren (nur als Anlage für BKA; ansonsten Hinweis)
Spezielle Aspekte der administrativen und finanziellen Abwicklung der EU-Strukturfonds in Österreich werden in der bei der ÖROK eingerichteten „Arbeitsgruppe Verwaltungsbehörden“ (AG-VB, umfasst auch Bescheinigungs- und Prüfbehörde) besprochen und vereinbart. Die vereinbarten Regelungen sind in den Sitzungsprotokollen der AG-VB schriftlich dokumentiert.
4.3 Bescheinigung von Ausgabenerklärungen

4.3.1 Ausgabenerklärungen gegenüber der EK – Verfahren

Ablaufdiagramm und Beschreibung des Verfahrens zur Erstellung, Zertifizierung und Übermittlung von Ausgabenerklärungen
Für jedes EFRE-Programm gibt es ein eigenes Bankkonto (EFRE-Konto, Girokonto), über welches sämtliche EFRE-Mitteleingänge und -ausgänge transparent und generell sehr detailliert nachvollziehbar sind. Dies gilt sowohl hinsichtlich der EFRE-Überweisungen durch die Europäische Kommission (wenn auch nur indirekt via dem Bundesministerium für Finanzen) als auch für alle EFRE-Auszahlungen an die Endbegünstigten der kofinanzierten EU-Projekte (in Ausnahmefällen an die Verantwortlichen Förderstellen, VFS). 

Der ERP-Fonds hat in seiner Funktion als Monitoringstelle (MS) und Zahlstelle (ZS) im Auftrag der Bescheinigungsbehörde (Bundeskanzleramt, Abteilung IV/4) dafür zu sorgen, dass - so weit möglich und in seinem Einfluss stehend - stets ausreichend Liquidität auf dem Programm-Konto gegeben ist. Daher werden regelmäßig Zahlungsanträge vorbereitet; in der Regel nachdem rd. 50% der für ein EU-Programm zur Verfügung stehenden Liquidität (= Vorschuss durch die Europäische Kommission) verausgabt sind.

Die gesondert durchgeführten Prüfungen vor Erstellung eines Zahlungsantrags erfolgen primär in Bezug auf aggregierte Daten (Programm-Ebene bzw. Prioritäten-Ebene). Spezielle Überprüfungen auf Ebene der Einzelprojekte werden insbes. in Bezug auf Rückzahlungen bzw. der Einhaltung der Ergebnisse von ex-post-Kontrollen und den damit in Zusammenhang stehenden, angeordneten Maßnahmen (etwa durch die nationale Prüfbehörde oder durch Kontrollorgane der Europäischen Kommission). 

Die Unterlagen für einen Zahlungsantrag (inkl. sämtlicher erforderlicher bzw. freiwillig vereinbarter Beilagen) werden von der ZS aufbereitet. 

Nach dessen Freigabe zur Übermittlung an die Bescheinigungsbehörde werden die von der Europäischen Kommission geforderten Informationen in deren IT-System - sfc2007 – erfasst. 

Die Unterlagen zum Zahlungsantrag sowie die Information über die Freigabe der im IT-System „sfc2007“ erfassten Informationen werden danach umgehend an die Bescheinigungsbehörde (BB) übermittelt. Diese veranlasst die offizielle Übermittlung des Zahlungsantrages an die EK via „sfc2007“. 

Ablaufdiagramm von der Ausgabenerklärung des Endbegünstigten zur BB und finale Zertifizierung gegenüber der EK
Ablauf in Bezug auf die Erstellung der Unterlagen für einen Zahlungsantrag

a) Prüfung, ob ein neuer Zahlungsantrag (Mittelanforderung) angebracht ist und folglich durchgeführt werden soll (i.d.R. ab einem Auszahlungsstand von rd. 50% des Vorschusses - siehe auch o.a. Vorbemerkungen) 


b) Durchführung eines Zahlungsantrages (*** Checkliste  siehe Anhang):

1) Prüfung der Datenkohärenz zwischen MO-System und Buchungssystem:

Informationsstand gem. Monitoringsystem = Informationsstand gem. Navision-System (dies stellt ein KO-Kriterium dar, da alle für einen offiziellen Zahlungsantrag an die EK relevanten Unterlagen aus dem zentralen MO-System generiert werden). 

2) Kohärenzprüfungen im Vergleich zur letzten Mittelanforderung sowie zum aktuellen Finanzplan; dabei sind Feststellungen und Erläuterungen zu dokumentieren. 


Anmerkung: Aktuell gesperrte Projekt werden beim Zahlungsantrag nicht in die Ausgabenerklärung aufgenommen. Projekt-Sperren werden durch die Prüfbehörde oder die Bescheinigungsbehörde aufgrund von Audits bzw. aufgrund von Maßnahmen der EK veranlasst; sie können aber auch intern durch die ZS selbst (z.B. wegen offener Abklärungen mit der zuständigen VFS) vorgenommen werden.



3) Erstellung der Formblätter für den Zahlungsantrag (gem. Vorgaben aus der 
EU-DurchfürhungsVO) zusammen mit spezifischen Monitoring-Auswertungen. Diese Unterlagen sind zur Information für die Bescheinigungsbehörde bzw. zur internen Dokumentation zu erstellen. Formal sind diese Informationen in das IT-System „sfc2007“ der EK einzugeben (in Österreich automatisiert via web-services).

4) Abschließende Prüfung des gesamten ZA-Aktes durch das Kontroll-Team und Genehmigung durch das Leitungsteam. Parallel dazu werden die erforderlichen Daten in das IT-System der EK „sfc2007“ erfasst und für die Übermittlung an die EK freigegeben.


5) Weiterleitung der Zahlungsantrags-Unterlagen an die Bescheinigungs​behörde inkl. Information über die Freigabe der erfassten Daten in „sfc2007“.

6) Nach offizieller Versendung der Zahlungsantrags-Unterlagen geht der gesamte ZA-Akt retour zum ZS-Team zur weiteren Verfolgung.

7) Information von BB betr. Bescheinigung und Übermittlung des ZA an die EK (Übermittlung des ZA an die EK erfolgt ausschließlich via „sfc2007“)

8) Überwachung des Eingangs der beantragten EFRE-Mittel auf dem Programm-Konto. Nach Erhalt der EFRE-Mittel von der EK sind diese im Buchführungs-System zu erfassen und zu verbuchen; siehe dazu Anleitung für die EFRE-Mitteleinbuchung.

c) Archivierung (siehe Checkliste „Vollständigkeit der Ablage zu einem Zahlungsantrag“).

4.3.2 Vorgangsweise, um die Beachtung der Anforderungen gem. Art. 61 VO 1083/2006 sicherzustellen

Schritte zur Erfüllung der Erfordernisse von art 61

Die EFRE-Bescheinigungsbehörde ist durch Aktivitäten in mehreren, gleichermaßen bedeutsamen Bereichen bemüht, das Fehlerrisiko bei Ausgaben​erklärungen so gering wie möglich zu halten:

a) vorbeugend-proaktiv: 

· Sicherstellung, dass Verantwortlichkeiten in der 15a-Vereinbarungen, den OPs oder sonstigen Vereinbarungen sowie den Kofinanzierungsverträgen mit den Begünstigten möglichst klar geregelt sind;

· Laufende Information und Beratung für die Verwaltungsbehörden und zwischengeschalteten Stellen der aus dem EFRE kofinanzierten Programme (vorwiegend im Rahmen der bei der ÖROK eingerichteten AG-VB) über neue Vorgaben auf EU-Ebene und deren korrekte Umsetzungsmöglichkeiten in der österreichischen Praxis;

· Laufende Kontakte mit den Entscheidungsträgern auf EU-Ebene (Ö VertreterInnen in der Ratsarbeitsgruppe Strukturmaßnahmen und dem CoCoF, EK-Dienststellen): Rückkopplung zwischen Praxiserfahrungen und den Entscheidungen auf EU-Ebene zur Rechtssetzung und -interpretation 

b) kontrollierend-reaktiv (Überwachung der Angaben und Prüfbestätigungen der Verwaltungsbehörden und zwischengeschalteten Stellen betreffend die Erbringung der geförderten Leistungen und Förderfähigkeit der deklarierten Ausgaben):

· Sicherstellung, dass Richtigkeit der Angaben auf den Zahlungsanweisungen der Verwaltungsbehörde oder zwischengeschalteten Stellen zu jedem einzelnen Vorhaben ordnungsgemäß bescheinigt wird


· laufende Checks und Kontrollschleifen im EFRE-Monitoringsystem

· laufender persönlicher Informationsaustausch zwischen EFRE-Bescheinigungs​behörde und EFRE-Prüfbehörde (BKA Abteilung IV/3); wechselseitige online-Verfügbarkeit sämtlicher elektronischer Akten und Berichte; 

· wenn von der Prüfbehörde Mängel festgestellt werden: sofortige Sperre der beanstandeten Einzelvorhaben bzw. (bei Systemmängeln) aller Vorhaben einer beanstandeten Förderstelle für weitere EFRE-Zahlungen und Ausgaben​erklärungen für EFRE-Zahlungsanträge an die EK bis zur nachweislichen Behebung der Mängel

· in Absprache mit der Prüfbehörde bzw. bei Bedarf zusätzliche Überprüfungen durch die Bescheinigungsbehörde oder in deren Auftrag durch externe Prüfer.

4.3.3 Zugriff der Bescheinigungsbehörde auf die ausführlichen Angaben zu Vorhaben und Kontrollen, die der Verwaltungsbehörde, den zwischengeschalteten Stellen und der Prüfbehörde vorliegen

Vorkehrungen um die Zugänglichkeit zu detailierten informationen auf Projektebene welche 

Die bestehenden Regelungen sind sowohl formalrechtlich bestimmt, als auch auf der Ebene des technischen Zugriffes auf diese Informationen wie folgt gesichert:

· Formalrechtlich: Wechselseitige Koordinations- und Informationsverpflichtungen gemäß 15a-Vereinbarung (Art. 4 Abs. 6, Art. 5 Abs. 6, Art. 10 Abs. 2 und 3, Art. 13 Abs. 4);

· Technisch: Zugang zum EFRE-Monitoringssystem (gemeinsame relevante Datenbasis für Verwaltungsbehörde, VFS, Bescheinigungs​behörde und Prüfbehörde); online-Verfügbarkeit der elektronischen Akten und Berichte der EFRE-Prüfbehörde.

4.4 Buchführungssystem der EFRE-Zahlstelle 

4.4.1 Beschreibung des geplanten Buchführungssystems, das als Grundlage für Ausgabenbescheinigungen gegenüber der Kommission dienen soll

Beschreibung des Buchführungssystems
· zentral oder dezentral

· wen dezentral wie werden aggregierte daten an die BB übermittelt

· getrenntes system zum Informationssystem (Monitoring system) oder gemeinsames system (verweis auf Punkt 6 der VKS) – wenn getrennt, dann beschreibung der verbindung/schnittstelle zwischen beiden systemen

· System in Betrieb bzw. ab wann in Betrieb?

· Bereits angewendet oder nicht und war es zuverlässig

Vorbemerkungen

Die Verwaltung für EFRE-Mittel erfolgt in Österreich zentral und ist bei der Zahlstelle (kurz: ZS) angesiedelt. Als Zahlstelle fungiert der ERP-Fonds im Auftrag der Bescheinigungsbehörde (Bundeskanzleramt, Abt. IV/4).

Die ZS hält für jedes EU-Programm ein gesondertes Bankkonto (Programm-Konto, EFRE-Konto).

EFRE-Mittel der EK werden unmittelbar oder im Wege des Finanzministeriums unverzüglich auf das betreffende Programm-Konto weitergeleitet (siehe dazu auch Anleitung für die Verbuchung erhaltener EFRE-Mittel). EFRE-Auszahlungen werden durch die ZS unter Beachtungen bestimmter Voraussetzungen (siehe Anleitung für EFRE-Auszahlungen) in der Regel direkt von den EFRE-Konten an die Projektträger überwiesen; nur in Ausnahmefällen, wenn eine Förderstelle die EFRE-Mittel nachweislich vorfinanziert hat, erfolgt die Überweisung an diese Förderstelle. 

Rückzahlungen erfolgen analog der Auszahlungen auf das betreffende Programm-Konto.   

Alle Bewegungen (Eingänge und Ausgänge) auf den EFRE-Konten werden im Buchungssystem der Zahlstelle erfasst; dasselbe gilt auch für Zinsen und Spesen. Als Basis für das Buchführungssystem dient eine handelsübliche Buchhaltungssoftware (Navision), welche für die speziellen Anforderungen der EFRE-Mittelverwaltung durch die Zahlstelle adaptiert wurde. 

Dieses Buchführungssystem ist seit Beginn der EU-Strukturfondsperiode 2000-2006 erfolgreich im Einsatz.

Kurzbeschreibung des grundsätzlichen Aufbaus

Analog zum zentralen Monitoringsystem sind auch im Buchführungssystem sogenannte Strukturdaten (Basisdaten) abgebildet, welche die Basis für Finanzmanagement und EFRE-Auszahlungen bilden.

Basisdaten sind auf 2 Ebenen vorgesehen:

a) auf Programmebene: 

Auf Programmebene wird zum einen die detaillierte Programm-Struktur (Schwerpunkte, Aktivitäten, VFS) mit dem dazugehörigem Detail-Finanzplan (gem. Vereinbarung zwischen VB und VFS) abgebildet. 

Analog zu dieser Struktur lässt sich das tatsächliche EFRE-Konto in so genannte buchhalterische Sub-Konten (virtuelle Konten) unterteilen. Auf diese Weise entstehen somit pro VFS und Aktivität quasi „Konten“ (virtuelle Konten) auf denen sämtliche Eingänge (anteiliger Vorschuss, die entsprechenden EFRE-Refundierungen, Rückzahlungen) und Ausgänge (EFRE-Auszahlungen zu EU-Projekten) verbucht werden. 

Dieser Detaillierungsgrad ist Voraussetzung für das auf die speziellen österreichischen Zwecke abgestimmte Finanzmanagement, welches erforderlich ist, da die EFRE-Mittel grundsätzlich von den VFS nicht vorfinanziert werden können (vergl. Anleitung für EFRE-Mittel-Ausborgungen inkl. Rückgabe). Eine wichtige Aufgabe der Zahlstelle ist folglich, dafür zu sorgen, dass auf dem EFRE-Konto laufend ausreichend Liquidität zur Verfügung steht. Aus diesem Grund werden bei den österreichischen EFRE-Programmen Zahlungsanträge an die EK bedarfsorientiert übermittelt (vergl. Anleitung zur Erstellung der Unterlagen für einen Zahlungsantrag).

Zugleich ermöglicht diese Detailstruktur die Implementierung spezieller automatischer Prüfläufe, über welche u.a. ad-hoc angezeigt wird, ob z.B. eine VFS ihr Budget in einer Aktivität mit der nächsten EFRE-Auszahlung überschreiten würde oder nicht. 


b) auf Projektebene:

Das zentrale Monitoringsystem ist die zentrale Datenbasis für alle wichtigen programm-bezogenen Anwendungszwecke. 

Um Doppelerfassungen zu vermeiden werden wesentliche Kerndaten zu den EU-Projekten (Projektcode und Projektträger, genehmigte EFRE-Mittel, Kontodaten) aus dem zentralen Monitoringsystem in das Buchführungssystem importiert. Diese Kerndaten bilden in weiterer Folge die Basis für EFRE-Auszahlungen. 

Diese Vorgehensweise garantiert einerseits eine eindeutige Zuordnung inkl. Datenkohärenz und andererseits wird durch die integrierten, automatisierten Prüfläufe sichergestellt, dass z.B. eine dem genehmigten EFRE-Betrag überschreitende EFRE-Auszahlung von vornherein unterbunden wird. 

Der Import dieser Kerndaten erfolgt automatisiert, bei Bedarf kann der Import auch zusätzlich manuell initiiert werden (z.B. wenn eine im Laufe eines Tages erhaltene Auszahlungsanweisung noch am selben Tag erledigt werden sollte).  


4.4.2 Detailgenauigkeit des Buchführungssystems

Detailierte Beschreibung zu:

· Buchführungssystem zeigt Gesamtausgaben je Fonds und Priorität

· Erlaubt es die Überprüfung der Mittelbindung und der Ausbezahlten öffentlichen Mittel

· Können Ausgaben von Endbegünstigten auch auf Teilzahlungen der entsprechenden Jahre zugeordnet werden

· Gemeinsam genutztes Buchführugnsystem mit anderen Fonds – wenn ja, Kennlichmachung von Strukturfondsvorgängen (z.B. spezifische Buchführungscodes) ?

Mitteleingänge, das sind vor allem Zahlungen seitens der EK, werden mit dem Bank-valutadatum unter dem entsprechenden EU-Programm verbucht und den virtuellen Sub-Konten für die VFS zugeordnet (vergl. Anleitung für die Verbuchung erhaltener EFRE-Mittel). 

Eingänge aufgrund von Rückzahlungen von Projektträgern (bzw. in Ausnahmefällen von einer VFS) werden auf die gleiche Weise verbucht, wobei die Zuordnung zum konkreten Projekt erfolgt. Über offene Rückforderungen und Zahlungsfristen werden gesonderte Aufzeichnungen geführt, die sich auf entsprechende Daten bzw. Auswertungen des Monitoringsystems stützen. 

Auszahlungen können nur für Projekte veranlasst werden, die im Monitoringsystem bereits erfasst sind. Zu diesem Zweck werden - wie vorhin dargestellt - Kerndaten zu den EU-Projekten aus dem Monitoringsystem in das Buchungssystem importiert. Veranlasste Auszahlungen bleiben bis zur tatsächlichen Überweisung auf einem „schwebenden“ Konto und werden erst mit dem Bankvalutadatum endgültig verbucht.

Die gebuchten Aus- bzw. Rückzahlungen (Valutadatum) werden automatisiert ans zentrale Monitoringsystem übermittelt. 

Für die Erstellung einer Ausgabenerklärung werden alle bis zu einem bestimmten Stichtag gebuchten Aus- und Rückzahlungen berücksichtigt (mit Ausnahme aktuell gesperrter Projekte), Datenbasis ist das zentrale Monitoringsystem. Bei Erstellung eines Zahlungsantrages an die EK wird die Datenkohärenz zwischen Monitoring- und Buchführungssystem überprüft. Die Höhe der zu beantragenden EFRE-Refundierung wird aus dem Buchführungssystem ermittelt und allenfalls gesperrte Projekte  sowie nicht erhaltene EFRE-Mitte zu früheren Zahlungsanträgen berücksichtigt (vgl. Anleitung zur Erstellung der Unterlagen für einen Zahlungsantrag). 

Die einzelnen Zahlungsanträge an die EK werden im Buchführungssystem jeweils gesondert als Mittelanforderung erfasst, zu denen die tatsächlichen Refundierungen durch die EK dann zugeordnet und verbucht werden (siehe oben).

Außer dem Import von spezifischen Projektdaten und dem Export der Daten zu gebuchten Aus- und Rückzahlungen besteht keine automatisierte Verbindung zwischen Buchführungs- und Monitoringsystem.
4.5 Rückforderungen

4.5.1 Wieder Einziehung von gemeinschaftliche Fördermittel
Wie wird sichergestellt, dass gemeinschaftliche Fördermittel zügig wieder eingezogen werden können?

Vorbemerkungen

Die Verantwortung für die rechtzeitige und ordnungsgemäße Durchführung von Rückforderungen inkl. dessen Überwachung in Bezug auf Rückzahlung (evtl. in Raten sowie bei Bedarf mit oder ohne Zinsen) obliegt der für das konkrete EU-Projekt zuständigen Verantwortlichen Förderstelle (VFS). 

In Ergänzung dazu kommt der Bescheinigungsbehörde (primär die von ihr beauftrage Monitoring- und Zahlstelle) eine Überwachungsfunktion nach Vorliegen einer entsprechenden Information im Monitoringsystem zu. 

Zu den wesentlichsten Gründen für Rückforderungen zählen:

· Nicht-Einhaltung von Auflagen gem. Förderungsvertrag (wenn dieser Umstand gem. Vertrag als Konsequenz eine Rückforderung vorsieht)

· Aufgrund einer nachträglich durchgeführten Kontrolle (zB durch die nationale Prüfbehörde oder durch Vertreter der Europäischen Kommission bzw. des Europäischen Rechnungshofs) wird als Ergebnis u. a. festgestellt, dass ein Teil/sämtliche Projektkosten nicht förderungsfähig sind

· Anmeldung der Insolvenz über den Begünstigten

· Verlagerung der geförderten Investitionsgüter innerhalb der gem. EU-VO 1083/2006, Art. 56 genannten Frist

Im Rahmen der Bescheinigung von Ausgaben hat die Bescheinigungsbehörde Rückforderungen sowie Rückzahlungen entsprechend zu berücksichtigen und die gem. EU-DurchführungsVO 1828/2006 erforderlichen zusätzlichen Informationen dem Zahlungsantrag beizulegen.

Des Weiteren ist die Bescheinigungsbehörde in Abstimmung mit der Prüfbehörde dafür zuständig, der Europäischen Kommission über sämtliche offene Rückforderungen per Ende eines Kalenderjahres einmal zu informieren.

Übermittlung Rückforderungsschreiben an den Begünstigten

Nach Vorliegen des Erfordernisses eine Rückforderung werden folgende Arbeitsschritte durch die VFS durchgeführt:

· Berechnung der Höhe der Rückforderung in Bezug auf die EFRE-Mittel, der nationalen öffentlichen Mittel sowie der zu berücksichtigenden Zinsen inkl. der Festlegung, ob diese
- auf ein Mal oder via Ratenzahlungen und
  

- innerhalb welcher Frist 

erledigt werden soll.

· Im Falle der Gewährung eines Förderungspaketes, bei dem auch eine/mehrerer andere Förderungsstelle(n) mitwirkt(en), werden diese von der Rückforderung (inkl. Grund) informiert und die gemeinsame weitere Vorgangsweise vereinbart.

· Unter Berücksichtigung der im Punkt davor angeführten Vereinbarung erfolgt so rasch wie möglich die Übermittlung des Rückforderungsschreibens an den Endbegünstigte (betrifft in der Regel die Rückforderung zu den EFRE-Mitteln sowie zur eigenen nationalen Förderung; eine evtl. Rückforderung zu nicht in eigener Verantwortung fallenden Förderungen erfolgt generell von der Partnerförderstelle). Das (die) Rückforderungschreiben enthält neben der Höhe des rückzuzahlenden Betrages auch Angaben betr. evtl. Zinsenzahlungen, der Frist bis wann die Mittel an die Förderungsstelle zu überweisen sind (EFRE-Mittel inkl. Zinsen sind direkt auf das EFRE-Programmkonto, verwaltet von der Zahlstelle, zu überweisen) sowie die mit einer nicht ordnungsgemäßen rechtzeitigen Rückzahlung verbundenen Konsequenzen, insbes. in Bezug auf Verzugszinsen. 

Meldung der Rückforderung an das zentrale Monitoringsystem, an die Zahlstelle sowie (falls erforderlich) an die Prüfbehörde zur Weiterreichung an OLAF

Jede Rückforderung ist mit einem bestimmten, vorab akkordierten Datensatz im zentralen Monitoringsystem darzustellen; dasselbe gilt für die Rückzahlung. Als Informationsquelle für die Datenerfassung im zentralen MO-System dient das (dienen die) Rückforderungsschreiben an den Endbegünstigten. **** Hinsichtlich der zu übermittelnden Informationen siehe Anlage „Liste der Datenfelder“. 

Die Erfassung der Informationen im zentralen MO-System erfolgt unmittelbar nach Übermittlung des Rückforderungsschreibens an den Endbegünstigten.

Die im MO-System freigegebenen Daten bilden die Basis für das laufende Rückforderungs-Monitoring durch den ERP-Fonds in seiner Funktion als Monitoring- und Zahlstelle für EU-Programme; siehe Punkt 3. 

Parallel zur Freigabe der Meldung an das zentrale MO-System wird - bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen gemäß EU-Vorgaben (*** EU-VO noch zu zitieren??) - zusätzlich eine Unregelmäßigkeitsmeldung an die Prüfbehörde (BKA, Abt. IV/3) zur Weiterleitung an OLAF übermittelt. Dabei wird u. a. auch auf die Kohärenz der Angaben in den verschiedenen Dokumenten geachtet. 

4.5.2 Vorkehrungen, um ein Debitorenbuch zu führen und wieder eingezogene Beträge von den geltend gemachten Ausgaben abzuziehen
Welche Vorkehrungen wurden getroffen, um ein Debitorenbuch zu führen und wieder eingezogene Beträge von den geltend gemachten Ausgaben abzuziehen?

Wie wird das in der jährlichen Stellungnahme nach Annex XI zu Zurückgezogenen und wieder eingezogenen Beträgen und noch ausstehenden Wiedereinziehungen aufgenommen
Überwachung der Rückforderung durch die Verantwortliche Förderstelle  bzw. durch die Monitoring- bzw. Zahlstelle

Primär liegt es in der Verantwortung der VFS, dass ausgesprochene Rückforderungen durch den Endbegünstigten innerhalb der gesetzten Frist(en) erledigt werden. Von Seiten der VFS sind diesbzgl. entsprechende Vorkehrungen (Abläufe) getroffen worden, wobei diese stark von der Struktur und dem Umfang der Mitwirkung der VFS im Rahmen des EU-Programms abhängen (betr. Details siehe die Darstellungen zu den VFS).

In Ergänzung zur VFS wirkt die Zahlstelle bei der Überwachung insofern mit, als sie auf den fristgerechten Eingang der Rückzahlung in Bezug auf die EFRE-Mittel (inkl. Zinsen, bei Bedarf auch inkl. Verzugszinsen) achtet. Im Falle des Ablaufs der von der VFS angegebenen Frist (gem. Information im MO-System) wird die VFS davon informiert und um Einleitung entsprechender Handlungen ersucht.

Parallel dazu wird seitens der Zahlstelle jede neue Rückforderung in die für das jeweilige EU-Programm vorgesehene Tabelle „Übersicht aller offenen Rückforderungen und tatsächlichen Rückzahlungen“ aufgenommen. 
Diese laufenden Aufzeichnungen bilden die Basis für jene, ein Mal pro Jahr an die Europäische Kommission zu übermittelnde, Übersicht betreffend die aktuell offenen Rückzahlungen per Ende des Kalenderjahres.

Von Seiten der Monitoringstelle werden eine Reihe von Plausibilitätsprüfungen durchgeführt; vor allem dahin gehend, ob die an das zentrale MO-System frei gegebenen Datensätze vollständig und aus Plausibilitätssicht korrekt sind. Folglich betreffen die Prüfungen u. a., ob Rückforderungen zu sämtlichen nationalen Förderungen/öffentlichen Ausgaben erfolgten bzw. ob mit der Rückforderung tatsächlich keine Zinsenzahlungen (Verzugszinsen-Zahlungen) erforderlich waren.

Handlungen im Falle von Änderungen zu einer Rückforderung

Jede Abänderung zu einer Rückforderung wird im zentralen MO-System entsprechend berücksichtigt; d.h. 

· Seitens der VFS werden

· Änderungsmeldungen an das zentrale MO-System übermittelt und bei Bedarf 

· die Unregelmäßigkeitsmeldungen an OLAF entsprechend adaptiert.

· Seitens der MS und ZS werden die vorgesehenen Prüfungen sowie das gesamte Rückforderungs-Monitoring auf Basis der jeweils aktuellen Daten durchgeführt.

Eingang der Rückzahlung sowie der Zinsenzahlung(en), falls vorgesehen

Die Rückzahlungen betreffend nationaler Förderungen/öffentlicher Ausgaben (falls vorgesehen inkl. Zinsenzahlung bzw. evtl. sogar inkl. Zinseszinsen-Zahlungen) werden von der(den) jeweiligen Förderungsstelle(n) vereinnahmt und entsprechend verbucht. Nach dessen Erhalt erfolgen umgehend die vereinbarten Meldungen ans zentrale MO-System.

Nach Erhalt einer EFRE-Rückzahlung auf dem EFRE-Programmkonto - falls vorgesehen, inkl. Zinsenzahlungen bzw. evtl. sogar inkl. Zinseszinsen-Zahlungen - werden die eingegangenen Beträge von der Zahlstelle im Buchungssystem (Navision) verbucht und anschließend an das zentrale MO-System gemeldet. Diese Meldung erfolgt, falls zutreffend, differenziert nach den verschiedenen Arten von Mitteleingängen. Die für das betroffene EU-Projekt zuständige VFS wird davon informiert.

Anschließend dazu werden seitens der Monitoringstelle die entsprechenden Meldungen seitens der VFS hinsichtlich der Rückzahlungen zu den nationalen Förderungen/öffentlichen Ausgaben geprüft und falls erforderlich - im Falle des Fehlens von Meldungen – diesbezügliches urgiert.

Berücksichtigung von Rückzahlungen bei der Ausgabenbescheinigung im Rahmen eines Zahlungsantrages:

In die Ausgabenbescheinigung werden bei den tatsächlich getätigten Ausgaben (gegliedert nach den öffentlichen sowie den privaten Ausgaben) nur so genannte Netto-Beträge - d. h. eingegangene Rückzahlungen sowie Reduktionen bei den abgerechneten, förderbaren Gesamtausgaben werden entsprechend in Abzug gebracht. 

Jährliche Information an die Europäische Kommission betreffend offener Rückforderungen

Von Seiten der Bescheinigungsbehörde (im konkreten seitens der Zahlstelle) werden - wie bereits vorhin erwähnt - sämtliche offene Rückforderungen sowie tatsächlich getätigte Rückzahlungen in Evidenz gehalten und laufend überwacht.

Auf Basis dieser Evidenz (Excel-Tabelle, siehe Anlage xy) werden zu Beginn eines jeden Jahres der gem. EU-DurchführungsVO (??) erforderliche Überblick über die offenen Rückforderungen per Stichtag des abgelaufenen Kalenderjahres erstellt. 

Diese Unterlage wird der Prüfbehörde zur Weiterleitung an die Europäische Kommission übermittelt. Gem. Vereinbarung zwischen Bescheinigungsbehörde und Prüfbehörde erfolgt die Übermittlung der Information betreffend offener Rückforderungen gemeinsam mit dem jährlichen Prüfbericht der Prüfbehörde.

Nach Erhalt einer Rückzahlung (auch wenn es sich nur um eine Rate handelt) wird geprüft, ob die MO-Meldungen vollständig und korrekt sind. 

Wichtig – noch festzulegen!!!

Verzugszinsen: 

mehrmaliger Aufschub der Frist ohne Verzugszinsen möglich?

Bei Insolvenz, Ausgleich -> fix, keine Verzugszinsen

Konsequenzen im Zusammenhang mit Fristablauf:

Frist abgelaufen -> keine Verlängerung im MO-System vorhanden -> Konsequenz für Zahlungsantrag -> keine???  - doch ?? (Sperre d. Projektes??)
Urgenz durch ZS -> bereits vor Ablauf der Frist od. kurz danach ausreichend?

Kürzung der abgerechneten Kosten bei Rückforderungen:

Ab wann muss eine Kürzung der abgerechneten förderbaren Kosten ins MO-System Eingang finden?

- nach Erfassung der Rückforderung oder
 
- nach Meldung der Rückzahlung


Bei einer 100%igen Förderung ist eine Berücksichtigung vor Rückzahlungseingang nicht möglich -> sonst würde eine Überfinanzierung dargestellt

Aufgrund des öffentl. Ausgabenprinzips diese Frage nicht mehr so relevant??
5 PRÜFBEHÖRDE UND PRÜFORGANE

5.1 Beschreibung der Hauptaufgaben der Prüfbehörde und der ihr unterstellten Prüforgane sowie ihre Beziehungen untereinander
Eine Prüfstelle oder mehrere?

Jeweilige Hauptaufgaben und Beziehung zueinander zwischen Prüfbehörde und Prüforganen

Gibt es unterschiede zur Periode 2000-2006? 
Besteht eine klare Trennung gegenüber den stellen welche für die Programmumsetzung und die Auszahlungen verantwortlich sind?
Wird erklärt wem gegenüber die Prüfbehörde und Prüforgane berichtspflichtig sind – ist die funktionale Unabhängigkeit sichergestellt

Ablaufdiagramm zur Darstellung wie die Aufgaben gemäß Art. 62 erfüllt/umgesetzt werden sollen?

Wurde eine Prüfstrategie erstellt und entspricht sie Annex 5 der DVO?
5.2 Aufbau der Prüfbehörde und der ihr unterstellten Prüforgane
5.2.1 Organigramme (einschließlich Anzahl der zugewiesenen Dienstposten)
Organigramm mit der Anzahl der zugewiesenen Dienstposten 
5.2.2 Vorkehrungen zur Wahrung der Unabhängigkeit
Wurden Mindeststandards im Hinblick auf die Qualifikation und Erfahrung von Mitarbeitern definiert
5.2.3 Erforderliche Qualifikationen bzw. Erfahrung
Ist qualifiziertes/erfahrenes Personal im entsprechenden Ausmaß/Umfang verfügbar?
5.2.4 Beschreibung der Verfahren zur Begleitung der Umsetzung von in den Prüfberichten enthaltenen Empfehlungen und Korrekturmaßnahmen
Wurde ein Prüfhandbuch für Prüfer erstellt – falls ja, Datum und Referenz zum Handbuch
Gibt es eine Beschreibung nach welcher die Umsetzung von Empfehlungen und Korrekturen der Prüfberichte nach verfolgt wird?
5.2.5 Nach welchen Verfahren wird gegebenenfalls die Arbeit der der Prüfbehörde unterstellten Prüforgane beaufsichtigt?
Gibt es eine Beschreibung zu den Verfahren nach welchen die Prüfbehörde die Arbeit der Prüforgane beaufsichtigt?
5.3 Jährlicher Kontrollbericht und Abschlusserklärung

5.3.1 Beschreibung der Verfahren für die Erstellung des jährlichen Kontrollberichts, der jährlichen Stellungnahme und der Abschlusserklärung
Gibt es eine Beschreibung über die Verfahren zur Erstellung des jährlichen Kontrollberichts, der Stellungnahme und der Abschlusserklärung?

Falls ein Teilabschluss vorgesehen ist – gibt es dafür eine Beschreibung der Verfahren zur Erstellung der Teilabschlusserklärung?

5.4 Beschreibung des koordinierenden Prüforgans

5.4.1 Beschreibung der Rolle des koordinierenden Prüforgans
Falls zutreffend Beschreibung der Rolle 
6 INFORMATIONSSYSTEM (Artikel 60 Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates)

6.1 Beschreibung des Informationssystems einschließlich Flussdiagramm 
(zentrales oder gemeinsames vernetztes System welches für alle programmbeteiligten stellen zugänglich ist?

oder 
dezentrales System mit Informationen an verschiedenen Standorten ohne Verbindungen/Vernetzung

Enthält die Beschreibung ein Ablaufdiagramm des Informationssystems mit den Bestandteilen und den Verbindungen zwischen ihnen und ob sie vernetzt sind oder dezentral verfügbar?
Hat die VB sichergestellt, dass es ein System für die Aufzeichnung und Speicherung von elektronischen Buchhaltungsdaten für jedes Vorhaben des OP gibt?

(Überschneidung mit Pkt. 4.4.1)

Wurde das system bereits in der vorigen Programmperiode verwendet und war es zuverlässig?

Geht aus der Beschreibung des IT-Systems hervor, dass:

· Eine Funktionsteilung innerhalb des Mitgliedsstaates sichergestellt ist?

· Die elektronisch unterzeichneten Dokumente von den verantwortlichen Behörden gezeichnet wurden auch die Unterlagen sind, welche an die EK übermittelt wurden?

Kann das System bereits eingesetzt werden, um zuverlässige Finanz- und Statistikdaten über die Durchführung der Programme des Zeitraums 2007-2013 zu erfassen?
Falls nicht ab wann?

Können verlässliche Finanzdaten und statistische Informationen über die Umsetzung des Programmes generiert werden, als Basis für eine entsprechendes Finanzmanagement und die Zertifizierung von Ausgaben?

Kann aus dem System verlässliche Daten zum Umsetzungsstand auf Projektebene generiert werden für das Monitoring und die Evaluierung?
Gibt es verlässliche Daten für Bescheinigungen und Prüfungen

Gibt es Verbindungen zum Buchführungssystem (Pkt. 4.5)

Gibt es derzeit Kapazitäten/Verantwortlichkeiten zur Übermittlung von elektronischen Daten and die EK

· Ausgabenerklärungen

· Jährlicher Zwischenbericht

· Projektdaten für Prüfzwecke
Vorbemerkungen

Die Führung eines zentralen Monitoringsystems, in dem die Informationen zu allen Einzelprojekten (bei Kleinstprojekten teilweise in Form von Sammelmeldungen) hat sich während der letzten beiden EU-Perioden bestens bewährt. Aus diesem Grund wird dieser Ansatz in Bezug auf das Monitoring auch in der neuen EU-Periode weitergeführt und folglich wurden das bisherige IT-System den neuen Anforderungen seitens der Europäischen Kommission angepasst sowie neue technische Möglichkeiten implementiert. 

Entwicklung, Betrieb und Wartung des Systems erfolgen durch den ERP-Fonds (federführend durch die Abteilung EU-Agenden) im Auftrag des Bundeskanzleramtes. 

Struktur des EFRE-Monitoringsystems „ATMOS“

Das Monitoringsystem besteht aus mehreren Komponenten: 

· Zentrales Monitoring (zentrale Datenspeicherung und Schnittstelle zum IT-System der Kommission „sfc2007“ sowie zum Buchführungssystem „Navision“)

· Stammdatenmodul (für die Erfassung und laufende Aktualisierung der Strukturdaten: 
Programmstruktur und Finanzpläne; Zugang nur für die zentrale Monitoringstelle) 

· Eingabemodul (für die Erfassung und laufende Aktualisierung sämtlicher Informationen zu den einzelnen EU-Projekten; Zugang nur für die Verantwortlichen Förderstellen (VFS) und Verwaltungsbehörde als VFS, jeweils nur für ihre Aktivitäten)

· Zugangsportal, (umfasst ein Dokumentenmanagementsystem sowie Reportingtools für Abfragen von Einzelprojektdaten und aggregierten Auswertungen)

· Verwaltung von Usern und Berechtigungen 

[image: image2.wmf]Grundstruktur ATMOS und Portal 
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Technische Spezifikation

Die zentrale Datenspeicherung erfolgt auf einem SQL Server 2005 (bei AWS|ERP-Fonds). Der Zugriff auf den SQL Server erfolgt ausschließlich über Webservices mit Authentifizierung und Verschlüsselung. 
Das Eingabemodul für die VFS verwendet MS Office Access als Oberfläche, das Dokumentenmanagementsystem nutzt Sharepoint, der Datenaustausch mit Fremdsystemen erfolgt ebenfalls mittels Webservices. Für die Reports werden SQL Reporting Services verwendet.
Der Systemzugang ist nur mit Benutzername und Passwort möglich; Datenzugriffe werden mitgeloggt. 
Das Monitoringsystem ist zur zentralen Datenspeicherung für alle österreichischen EFRE-Programme vorgesehen, die Datenerfassung und -ausgabe (auf Ebene der Stammdaten und aller Einzelprojektdaten) erfolgt aber getrennt nach Programmen, auch die Portalfunktionen wie Dokumentenablage, Reporting und Userverwaltung entsprechen diesem Prinzip (= programmspezifisch).

Stammdaten:

Bei den Strukturdaten (Stammdaten) werden programmweise die Informationen zu Finanzplan, Kategorien, Indikatoren und Rechtsgrundlagen für die Vergabe von Strukturfonds- und nationalen Mitteln abgebildet. Die Stammdaten werden entsprechend der getroffenen Vereinbarungen zwischen VB und den VFS festgelegt und anschließend von der VB an die zentrale Monitoringstelle (beim ERP-Fonds) offiziell zur Erfassung im Monitoringsystem übermittelt. 
Da die im Monitoringsystem erfassten Strukturdaten auf detaillierterer Ebene als gem. Festlegung im operationellen Programm abgebildet werden, ist auf die Kohärenz der Informationen auf aggregierter Ebene mit dem genehmigten operationellen Programm zu achten.

Im Laufe der Umsetzung werden bei Bedarf aktualisierte Versionen von der VB bereitgestellt und in der Folge die Aktualisierung der Strukturdaten durch die zentrale Monitoringstelle vorgenommen.

Einzelprojektdaten

Grundvoraussetzung für einen EFRE-Finanzmittelfluß ist, dass jedes EU-Projekt im zentralen Monitoringsystem erfasst ist. Die Verantwortung für die Einzelprojektdaten liegt bei den VFS. Die Datenein- (manuell oder via Import aus Fremdsystemen) und -freigabe erfolgt daher ausschließlich über die Berechtigten der VFS, wobei vor Freigabe durch das IT-System eine Reihe von vorgegebenen, automatischen Prüfläufen (betreffend Vollständigkeit, Plausibilität, Datenkohärenz) erfolgen, um eine entsprechende Datenqualität sicher zu stellen.

Auf Einzelprojektebene werden insbesondere Informationen zur Genehmigung der Förderung, zu den geprüften förderfähigen Ausgaben, zu EFRE- und nationalen Zahlungen sowie zu Rückforderungen/Rückzahlungen entsprechend der Datenfeldliste (siehe Anhang Datenfeldliste) erfasst. Die Datenfeldliste umfasst zum einen die gemäß Anhang III VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission erforderlichen Informationsfelder und zum anderen weitere für interne Zwecke erforderliche Informationsfelder (die diesbezügliche Festlegung erfolgte vor Beginn der Programmumsetzung).

Jedes Projekt ist durch eine eindeutige Identifikationsnummer gekennzeichnet (Programm + laufende Nummer), alle Änderungen sind nachvollziehbar und in der Datenbank gespeichert.

Reporting

Unter Verwendung dieses Modul können sowohl fix vorprogrammierte Standardauswertungen als auch userdefinierte Abfragen (entsprechend der User-Berechtigungen) auf unterschiedlichsten Aggregationsniveaus durchgeführt werden. 
Die o. a. detaillierte Erfassung der EU-Projekte ermöglicht die Erstellung sämtlicher Berichte, die gem. EU-Verordnungen vorgelegt werden müssen; des Weiteren auch spezielle Auswertungen für die VB zur optimalen Umsetzungssteuerung bzw. für die Prüfbehörde.

Dokumentenmanagementsystem:

Innerhalb des Dokumentenmanagementsystems ist eine Teilung in die Bereiche „EU-Programm allgemein“ und „projektspezifische Dokumente“ vorgesehen. Dies ermöglicht einerseits relevante Dokumente und Richtlinien für alle Programmpartner abzulegen, andererseits besteht die Option projektspezifische Dokumente, wie z. B. das SUP-Formular, dort abzulegen und mit dem jeweiligen Projekt im zentralen Monitoringsystem zu verlinken.

Berechtigungsmanagement: 

Abgestimmt auf die unterschiedlichen Funktionen, Aufgaben- und Verantwortungsbereiche wurde ein entsprechendes Berechtigungssystem erarbeitet (siehe Anhang Berechtigungsmatrix inkl. Erläuterungen)
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